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Versammlung der
kfd Heilig Kreuz

SOEST � Die kfd Heilig Kreuz
lädt am Samstag, 14. April,
um 14.30 Uhr alle Frauen zur
jährlichen Mitgliederver-
sammlung in das Pfarrheim
Heilig Kreuz ein. Neben Infor-
mationen, Ehrungen und Kaf-
fee gibt es einen Jahresrück-
blick mit Fotos.

Nachhaltigkeit in
Wort und Tat

SOEST � Wenn es um Nach-
haltigkeit geht, will es die
Soester VHS nicht bei Lippen-
bekenntnissen belassen – sie
beleuchtet ganz unterschied-
liche Facetten des Themas,
und wie sich Initiativen und
Einzelpersonen, aber auch
die Stadtverwaltung dabei en-
gagieren, in einer Veranstal-
tungsreihe. Den Auftakt soll-
te ein Vortrag im Forum der
Paulihauptschule mit Dr.
Christa Henze am 1. März
machen – der musste aber
wegen einer Erkrankung der
Referentin abgesagt werden.
Aufgeschoben ist jedoch
nicht aufgehoben: Die Refe-
rentin von der Uni Duisburg-
Essen wird am 11. April um
18.30 Uhr über „Globale He-
rausforderungen und lokale
Handlungsmöglichkeiten“
sprechen. Der Ablauf der Ver-
anstaltung wird einer Reihe
von lokalen Gruppen die
Möglichkeit geben, ihre Ar-
beit vorzustellen. Mit dabei
sein werden unter anderem
neben der Stadt Soest das
Möhneseer Landschaftsinfor-
mationszentrum, der Verein
„Umschalten in der Energie-
versorgung“ und der Initiativ-
kreis „Eine Welt – Fair Trade
Soest“ . � kim

Schützen fahren
nach Attendorn

KREIS SOEST � Der Kreisschüt-
zenbund Soest setzt für die
Fahrt zur Bundesdelegierten-
versammlung nach Atten-
dorn am Samstag, 14. April,
einen Bus ein. Abfahrtorte
und Zeiten: Herzfeld, Markt:
11.35 Uhr; Ostinghausen,
Bürgerhaus: 11.55 Uhr; Oes-
tinghausen, Kleinbahnhof:
12.15 Uhr; Körbecke, Schüt-
zenhalle: 12.45 Uhr; Nieder-
ense, Gastsstätte Himmel-
pforten: 13.15 Uhr. Die Rück-
fahrt ab Attendorn erfolgt
um 20 Uhr.

Gerechte
Scheidung

SOEST � Der Interessenver-
band Unterhalt und Familien-
recht lädt alle Betroffenen,
die sich in Trennung befin-
den, zum Treffen, am Mon-
tag, 16. April, um 19.30 Uhr,
ins Bürgerzentrum „Alter
Schlachthof“ ein. Elena Jeu-
schede, Fachanwältin für Fa-
milienrecht, Mediatorin hält
einen kostenlosen Vortrag
zum Thema „Eine gerechte
Lösung für Beide – Der Weg
zur einvernehmlichen Schei-
dung mit Mediation, Ehever-
trägen, Trennungs- und
Scheidungsvereinbarungen.“

Für Fragen im Vorfeld steht Achim
Zickwolf, als Kontaktstellenleiter
für den Kreis Soest zur Verfügung,
Telefon 02921/345126, E-Mail:
soest@isuv.de.

Infos zum
Pflegegesetz

SOEST �  Am Montag, 23.
April, findet von 14.45 bis 17
Uhr in der Tagungsstätte der
Frauenhilfe in Soest der
nächste Leiterinnennachmit-
tag statt. Thema ist das neue
Pflegegesetz. Ulrike Ollinger,
Pflegedienstleiterin des Lina-
Oberbäumer-Hauses erläu-
tert die Begutachtungskrite-
rien.

Anmeldung bis 19. April bei Karin
Rößler, 02921/51479. Gäste sind
willkommen.

„Reisen, um zu helfen“
Clara und Soary unterrichten in Nepal an Schulen der Jürgen Wahn Stiftung

SOEST � Drei Monate lang
mehr als 6 000 Kilometer ent-
fernt von zuhause leben? Für
Clara Luthin Collazo (19) und
Soary Stéphan-Robert (18)
kein Problem. Im Rahmen ei-
nes Praktikums betreuten die
beiden Mädchen Ende ver-
gangenen Jahres Kinder in
Nepal und lernten nebenbei
Land und Leute kennen. Nach
dem Schulabschluss hatten
die beiden Abiturientinnen
sich vorgenommen, gemein-
sam zu verreisen. „Aber wir
wollten keine normale Reise
machen“, betont Clara, „Wir
wollten helfen und etwas be-
wirken.“ Daraufhin haben
sich die jungen Erwachsenen
im Internet umgeschaut und
sind auf die Aktion der Jür-
gen-Wahn-Stiftung in Nepal
gestoßen. Interesse sei sofort
da gewesen: „Wir waren be-
geistert. Uns war wichtig,
dass in dem Land Englisch ge-
sprochen wird“, sagt Soary.

Nach der Bewerbung ging

dann alles ganz fix; Bei einem
Treffen sind letzte Fragen ge-
klärt worden – eine große
Vorbereitung hätten die Mäd-

chen nicht gehabt, ehe es
dann im Oktober in Richtung
Kathmandu ging, der Haupt-
stadt Nepals. Dort besichtig-

ten Soary und Clara verschie-
dene Sehenswürdigkeiten
wie Tempel und andere kul-
turelle Monumente. Sie

konnten sich schnell und gut
einleben, wurden in die Ge-
meinschaft integriert. In dem
vorwiegend hinduistischen
Land sahen sie auch „einen
der schönsten Orte der Welt“,
so beschreibt Klaus Schubert,
Vorsitzender der Jürgen-
Wahn-Stiftung in Soest, die
am See gelegene Stadt Pokha-
ra. „Das hat sich gelohnt“,
meint auch Soary. Glück mit
dem Wetter hatten sie auch.

Sie lebten bis Dezember in
einem kleinen Dorf bei einer
Gastfamilie. Im Vordergrund
der Reise stand die Unterstüt-
zung mehrerer Projekte der
Jürgen-Wahn-Stiftung, wie
zum Beispiel dem Child-Club,
den es seit 2007 gibt. Beson-
ders Spaß gemacht hat ihnen
aber die Zeit in den drei von
der Stiftung erbauten Schu-
len. Sie gaben Englischunter-
richt in der Alterklasse von
10 bis 18 Jahren. Außerdem
stärkten sie durch Aufklä-
rung in einer außerschuli-

schen Gruppe namens „Girls-
Club“ das Selbstbewusstsein
der jungen Mädchen im Dorf.
In der Freizeit spielten sie Cri-
cket oder Federball. Gewöh-
nungsbedürftig sei besonders
das Essen gewesen. Viele Tra-
ditionen fanden Soary und
Clara aber auch toll.

Klaus Schubert freut sich
ebenfalls: „Wir sind sehr zu-
frieden mit der Zusammenar-
beit, das war nicht nur für die
beiden eine tolle Erfahrung.“

Der Abschied sei den Deut-
schen schwer gefallen, die
Kinder seien ihnen sehr ans
Herz gewachsen. Während
der Kontakt sich bei Clara
aufgrund der Nutzung ver-
schiedener Netzwerke
schwierig gestaltet, schreibt
Soary noch fast täglich mit
den Kindern aus Neapel. In ei-
nem Punkt sind sich beide si-
cher: Sie wollen definitiv
noch einmal zurückkehren,
dann aber nur zum Reisen –
ohne Unterricht. � mav

Soary Stéphan-Robert und Clara Luthin Collazo berichten von ihrem dreimonatigen Praktikum in Ne-
pal, bei dem sie an Sekundarschulen Englisch unterrichteten. � Foto: Dahm

Gerüstet für alle Fälle
Flüchtlingsheim am Schwarzen Weg Ende des Jahres bezugsfertig

SOEST � Noch bis Ende des Jah-
res dürften die Handwerker zu
tun haben, das neue Soester
Flüchtlingsheim am Schwarzen
Weg bezugsfertig zu bekom-
men. Der Rohbau für die beiden
Baukörper, in denen später je-
weils Platz für 30 Menschen ist,
steht – mehr aber noch nicht.
Die neue Martin-Luther-Kita di-
rekt nebenan ist wie berichtet
praktisch fertig; nach den Som-
merferien ziehen hier die ersten
beiden von vier Gruppen ein.

Flüchtlinge? Kommen über-
haupt noch welche nach
Soest? Um das Thema, so
klärt Meinhard Esser auf, ist
es sicherlich in jüngster Zeit
ruhig(er) geworden. Doch
nach wie vor kommen Asyl-
suchende in die Stadt, die ein
Dach über dem Kopf benöti-
gen. Allein im vergangenen
Monat hat die Stadt 25 Neu-
ankömmlinge gezählt, die sie
unterbringen muss.

25 Neuankömmlinge
im Monat März

Weil für die Städte und Ge-
meinden Kontingente festge-
legt worden sind, wie viele
Flüchtlinge eine Kommune
aufnehmen muss, damit die
Belastung gleichmäßig aufs
ganze Land verteilt wird,
wird es auch künftig weitere
Zuzüge geben. Eine zweite
Gruppe neuer Flüchtlinge
speist sich aus der Zusam-

menführung von Familien.
Richtig ist aber auch: Die

Zahlen heute liegen weit un-
ter denen von vor zweiein-
halb Jahren. Deshalb hat die
Stadt Soest bereits Wohncon-
tainer abbauen können, in
denen für die ersten Wochen
und Monate die Asylsuchen-
ende untergebracht werden.
Von einst sieben gemieteten
Wohnmodulen, wie die Con-
tis im Amtsdeutsch genannt
werden, sind fünf bereits wie-
der abgeholt worden; nur öst-
lich des Friedhofs am Osten-

hellweg stehen noch zwei
dieser mobilen Sammelun-
terkünfte.

Ziel bleibe es, so Esser, für
die anerkannten und dauer-
haft hier lebenden Flüchtlin-
ge so schnell wie möglich Pri-
vatunterkünfte zu finden,
um ihnen die Eingliederung
zu erleichtern.

Das neue Übergangsheim
jedenfalls wird weiterhin be-
nötigt: „Es ist richtig und nö-
tig“, sagt Esser, „mir wäre es
lieb, wenn es möglichst
schnell fertig wird.“ Lieber

sei ihm, fünf Plätze frei zu ha-
ben als nicht zu wissen, wo-
hin mit den nächsten An-
kommenden.

Und sollten die beiden Bau-
ten eines Tages, weil die welt-
weite Fluchtwelle tatsächlich
mal abgeebbt sein könnte,
tatsächlich leer stehen, gibt
es immer noch den Plan B:
Beide Häuser sind von den
Grundrissen und Ausstattun-
gen so geschnitten, dass sie
sich ohne großen Aufwand in
Mietwohnungen umwandeln
lassen. � hs

Das Flüchtlingsheim am Schwarzen Weg soll Ende des Jahres bezugsfertig sein. Auch wenn die Zahl
derzeit rückläufig ist, will sich die Stadt Soest für alle Entwicklungen rüsten. �  Foto: Niggemeier

Schriftzug wieder komplett
Etwas dicker, aber ansonsten gut
getroffen: Die Austausch-Buchsta-
ben über dem Haupteingang des
Soester Aldegrever-Gymnasiums
erfüllen ihren Zweck. Nachdem die

Buchstaben G und Y im Rahmen
der Abi-Mottowoche verschwun-
den waren, kehrten sie am Anfang
der Osterferien ins Büro von Schul-
leiter Martin Fischer zurück. Jedoch

waren die Nägel zur Befestigung
aufgrund der Demontage derart
beschädigt, dass Ersatz benötigt
wurde. So bastelte der Hausmeis-
ter am Alde entsprechende „Fa-

kes“ aus Holz, die pünktlich zum
gestrigen Schulstart den Namen
vervollständigten und vorüberge-
hend aushelfen müssen. � mav/
Foto: Voß

Rheuma-Liga wandert
SOEST �  Die Mitglieder der
Rheuma-Liga wandern am
Montag, 16. April, um 10 Uhr
ab Parkplatz an der B 475 in
Lippetal-Hultrop zwischen
Sportplatz und Windmühle.

Die etwa drei Stunden lange
Tour geht durch die renatu-
rierten Ahsewiesen an ver-
schiedenen Beobachtungs-
stellen und einem neuen Aus-
sichtsturm entlang.

Rück- und Ausblick
auf Glocken-Konzert

Herren-Essen mit Programm

SOEST � Das traditionelle Her-
ren-Essen mit Damen des
Soester Vereins für Geschich-
te und Heimatpflege findet
am Mittwoch, 18. April, 18.30
Uhr, statt.

Mit dem Kolping-Hotel „Su-
sato“ ergibt sich nach vielen
Jahren die Möglichkeit, die
Veranstaltung wieder in
Soest stattfinden zu lassen.
Neben einem Büfett und Mu-
sik ist besonders der Vortrag
des ehemaligen Vorstands-
mitglieds Stephan Haverland
hervorzuheben. Er hatte

2016 zum ersten Mal ein Glo-
ckenkonzert aller Kirchen in-
nerhalb der Wälle organi-
siert. Er wird mit Ton und
Bild von diesem Ereignis be-
richten und einen Ausblick
geben auf eine für dieses Jahr
geplante Neuauflage des Kon-
zerts.

Anmeldungen bis 13. April an die
Geschäftsstelle des Vereins im
Stadtarchiv, Telefon 02921/
6 63 96 14. Es wird ein Kosten-
beitrag in Höhe von 32 Euro erho-
ben.

Tipps zur Vorsorge
SOEST �  Der Volksbund Deut-
sche Kriegsgräberfürsorge
lädt zu einem juristisch allge-
meinverständlichen Vortrag
am Donnerstag, 12. April, in
das Rettungszentrum des
Kreises Soest, Schulungs-
raum D 1.09, in Soest ein.

Unter dem Motto „Gut vor-
gesorgt durch Vorsorgevoll-
macht und Patientenverfü-
gung“ gibt Rechtsanwalt und
Notar Dr. Detlev Dolle aus
Arnsberg Tipps und Hinwei-

se, die man bei der Gestal-
tung seiner Vorsorgevoll-
macht und seiner Patienten-
verfügung beachten sollte.

Die Teilnahme an dem Vor-
trag ist kostenlos und unver-
bindlich, Beginn ist um 17.30
Uhr.

Es wird um vorherige Anmeldung
bei der Regionalgeschäftsstelle
des Volksbundes in Münster unter
der Telefonnummer 0251-568 34
gebeten.

Trödelstände frei
SOEST � Neben den Trödel-
märkten in den Gräften sind
die Flohmärkte rund um die
Stadthalle überaus beliebt bei
Besuchern und privaten Be-
schickern der Region.

Beide Veranstaltungen fin-
den im Wechsel statt. Den
Auftakt macht das „Antrö-
deln“ am Sonntag, 29. April,
ab 11 Uhr. Die Ausstellungs-
flächen befinden sich in der

Stadthalle, im Rondell und
im Park.

Die Standflächen in der Hal-
le sind bereits ausverkauft.
Außenstände können noch
zum Preis von 25 Euro zuzüg-
lich 5 Euro Müllpfand ge-
bucht werden.

Weitere Infos auf
www.stadthalle-soest.de und un-
ter Telefon 02921-1036305.

Streik beim Kreis Soest
Zulassungsstelle und Bürgersevice betroffen

KREIS SOEST � Aufgrund des
Streikaufrufes der Gewerk-
schaft Verdi schließt der Kreis
Soest für den heutigen Diens-
tag Einschränkungen nicht
aus. Vor allem der Bürgerser-
vice im Kreishaus-Foyer und
die Zulassungsstellen (Ser-
vicecenter Kfz) in Soest und
Lippstadt könnten betroffen
sein. Darauf weist die Kreis-
verwaltung hin und emp-
fiehlt, sich vor einem Besuch

auf der Homepage
www.kreis-soest.de zu erkun-
digen. Dort sind am heutigen
Morgen Hinweise zu finden,
ob längere Wartezeiten zu er-
warten sind oder einzelne
Standorte wegen geschlossen
werden müssen.

Informationen über Warte-
zeiten in den Zulassungsstel-
len und im Bürgerservice bie-
tet die Homepage übrigens
ständig

ms
Typewriter
Soester Anzeiger 10.04.2018




